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WilhelinslMim Tageblatt
/ / und ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan fn flmmtliche Kaisnl., König !, u . Wt . Wörben , sowie flr die Gemeinden Knut n. Nkn-ndt-öbens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommcn ; größere werden vorher erbeten .
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W 144. Mittwoch, den 22. Juni 1892. 18. Jahrgang.

Die Reise des italienischen Königspaares .
lieber die Reise des Königs Humbert und der Königin

Margherita liegen bis jetzt folgende Meldungen vor :

Monza , 19 . Juni . Das italienische Königspaar ist in Be¬
gleitung des Ministers des Auswärtigen und Gefolges heute Nach¬
mittag 4 Uhr nach Potsdam abgereist . Die Spitzen der Militär -
und Zivilbchörden , sowie andere hervorragende Persönlichkeiten
waren auf dem Bahnhof anwesend . Auf der Fahrt von dem
Palais nach dem Bahnhofe wurde das Königspaar von dem
Publikum enthusiastisch begrüßt . Die Stadt ist festlich beflaggt .

Bellinzona , 19 . Juni . Der Extrazug , mit welchem der
König und die Königin von Italien nach Potsdam reisen , ist
Abends 7 Uhr hier durchgekommen .

Basel , 20 . Juni . Das italienische Königspaar langte Nachts
1 Uhr 13 Min . hier an und setzte die Weiterreise nach Frankfurt
um 3 Uhr 8 Min . fort .

Frankfurt a . M -, 20 . Juni . Der König und die Königin
von Italien sind 8 Uhr 15 Min . auf dem Bebraer Bahnhof
eingetroffen und um 8 Uhr 40 Min . nach Berlin nach erfolgtem
Maschinenwechsel weitergereist .

Der König und die Königin von Italien sind 6 Uhr 22 Min -

auf der Station Wildpark bei Potsdam eingetroffen und wurden
vom Kaiser , der Kaiserin und den Prinzen des königlichen Hauses
herzlichst begrüßt . Der Kaiser umarmte nnd küßte den König
mehrmals und küßte die Königin auf die Wange . Der König
küßte die Kaiserin gleichfalls auf die Wange . Die Majestäten be¬

gaben sich alsbald nach dem Neuen Palais . — Sämmtliche Abend¬
blätter begrüßen die Ankunft des italienischen Königspaares in
warm gehaltenen Artikeln und erblicken in dem Besuch einen Aus¬
druck der Bekräftigung des Bündnisses mit Italien und der

italienischen Bundestreue . — Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " widmet

ihren Artikel besonders der Königin Margherita . Sie sagt , der

Besuch werde Zeugniß dafür oblegen , daß die Gefühle der Freund¬
schaft und Bundesgenossenschaft zwischen Deutschland und Italien
für uns mehr und mehr zu gewohnten , aber darum nur um so
innigeren Empfindungen geworden sind . Das deutsche Volk ver¬

ehrt die hohen Eigenschaften des weisen Regenten , welche den

König von Italien auszeichnen , es huldigt aber auch dem Herrscher
als dem Repräsentanten jener von der überwältigenden Mehrheit
des italienischen Volkes gutgeheißenen Friedenspolitik , welche in

dem engen Bunde dreier mächtiger Reiche die Bürgschaft ihres

Erfolges findet .
Von anderer Seite wird noch gemeldet : Zum Empfange des

Königs und der Königin von Italien waren auf dem Bahnhofe

zugegen der Kaiser und die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Friedrich

Leopold , Prinz Albrecht , der Erbprinz und die Erbprinzessin von

Meiningen , der Erbgroßherzog von Baden und der Erbprinz von

Hohenzollern , die übrigen im Regiment Garde du Corps dienenden

Prinzen aus regierenden deutschen Häusern , das allerhöchste Haupt¬

quartier , der Reichskanzler Graf v . Caprtvi , der Botschafter Graf
Solms , zahlreiche Generäle , die Generaladjutanten und Flügel¬

adjutanten , der Polizeipräsident und der Stadtkommandant von

Potsdam . Um 6 Uhr 22 Minuten lief der königliche Sonderzug
ein . Der Kaiser , in Uniform des 1 . Garderegiments mit dem

Annunciatenorden , trat an den Wagen heran , welchem der König

Humbert in Uniform seines hessischen Husarenregtments entstieg .

Beide Monarchen umarmten und küßten sich zweimal gegenseitig .

Sodann entstieg dem Wagen die Königin Margherita . Der Kaiser

küßte dieselbe zweimal auf die Wange und geleitete sie nach dem

Empfangssalon , wo mit der Prinzessin Friedrich Leopold sich die

Kaiserin befand . Dieselbe überreichte der Königin ein Bouquet

Die Glücksjäger .
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„ Was ist nicht möglich ? Daß Sie ein Mädchen Heimchen kön¬

nen , welches Sie eben zu später Abendstunde aus Ihres Bruders

verschlossenem Zimmer kommen sahen - ? " Sie sah verschämt ,
aber dock glücklich aus .

Er schüttelte den Kopf und blickte ihr mit glänzenden Augen
In das emporgehobene Gesicht . „ Daß ick wie Bruder Leo den

Muth habe , um ein Mädchen zu werben , deren Reichthum ihr einen

andern Platz im Leben anweist , und der ich mein bescheidenes Loos

nicht bieten darf . "

„ So sollte mein Reichthum mich scheiden von dem Edelsten
und von meinem Glück ? "

„ Hetty ! " — Sie lagen einander in den Armen , und Hektar
hielt es an der Zeit , seine Glückwünsche darzubringen . Er sprang
in freudigen Sätzen an den Beiden empor , aber er war diskret
und bellte nicht .

„ Hektar , mein Schutzgeist , jetzt bist Du zufrieden , wie es

scheint ; hat Deine Herrin nun den Rechten gefunden ? O Paul ,
Paul ! Wie einsam habe ich mich oft gefühlt ! "

Hätte Leo tn diesem Augenblick die Beiden gesehen , den nüch¬
ternen , philisterhaften Bruder und die kühle Hetty , wie die Leiden¬

schaft emporflammte in beiden Gemüthern !

„ Und so hast Du mich zu eigen genommen , ehe Du meine

Erklärung gehört "
, sagte Hetty , als endlich die Wellen des Stur¬

mes sich sänftigten . „ Jetzt aber höre und damit beginnt das erste

schwere Kapitel unseres Bundes . "

oon gelben Rosen . Der König von Italien begrüßte sodann be¬

sonders herzlich den Herrn Reichskanzler und den Staatssekretär
Frhrn . v . Marschall , während der Kaiser sich dem Gefolge des

Königs zuwendete . Ans dem Bahnhofe stand eine Compagnie des

Gardejägerbataillons mit Musik ; bei der Einfahrt des Zuges
wurde die Königsfanfare geblasen . Darauf schritt der Kaiser mit
dem Könige unter den Klängen des italienischen Königsmarsches
die Front der Ehrenkompagnie ab . Hieraus fand Vorbeimarsch
statt . Sodann bestiegen Kaiser Wilhelm und König Humbert
einen offenen Vierspänner . Eine halbe Schwadron Gardehusaren ,
mit Standarte und Trompetercorps an der Spitze , eröffnete den

Zug . In einem zweiten offenen Vierspänner fuhren die Kaiserin
und die Königin . Der Zug wurde durch eine halbe Schwadron
des Leibgardehusarenregiments geschlossen. Das zahlreich ver¬
sammelte Publikum begrüßte die hohen Herrschaften mit lebhaften
Hochrufen . Vor dem Neuen Palais stand die Leibkompagnie des

ersten Garderegiments zu Fuß , in welche der Kronprinz eingereiht
war , mit dem Musikcorps . Im Innern des Neuen Palais war
eine Galawache des Regiments der Gardes du Corps mit dem

Trompetercorps , der zweite Zug der Leibgendarmerie und die

Schloßgardekompagnie mit der Fahne , sowie ein Posten der Leib -

gendarmerte ausgestellt . Abends .8 Uhr findet Abendtafel statt .

Wie aus einem römischen Drahtbericht der „ Voss . Ztg . "

hervorgeht , widmen auch italienische Blätter dem Besuch herzliche
Artikel . Die „ Jtalie " verherrlicht den aufrichtigen , herzlichen
und rücksichtsvollen Charakter , welchen Deutschland seiner Freund¬
schaft für Italien ausgeprägt habe , der bei der gegenwärtigen
europäischen Lage den Werth einer neuen Friedensgewähr habe .

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Juni . (Hof - und Personalnachrichten .) Gestern

Nachmittag 5 ^ Uhr unternahmen der Kaiser und die Kaiserin
eine Spazierfahrt in der Umgegend von Potsdam und nahmen
im Schloß Charlottenhof das Souper ein , wozu auch der Bot¬

schafter Graf Solms -Sonnenwalde geladen worden war . Heute
früh wohnte der Kaiser mit der Kaiserin von der Rampe des
Neuen PalaiS aus der Generalprobe zu dem großen Zapfenstreiche

zu Ehren des italienischen Königspaares bei . Später arbeitete
der Kaijer mit dem Chef des Civilcabinets Wirkt . Geh . Rath
Dr . v . Lucanus und nahm dann die Marinevorträge des com -

mandirenden Admirals Freiherr v . d . Goltz und des Staats -

secretärs des Rcichsmarineamtes Mceadmiral Hollmann entgegen .

Die Ausschüsse des Bundesraths für Handel und Verkehr
und für Justtzwesen hielten heute eine gemeinsame Sitzung qo
und beriethen Petitionen über die Anwendung des Jnvaltditäts -

und Altersversicherungsgesetzes auf die Hausindustrie , sowie ein
neues Formular für die bei diesem Gesetz zu verwendende Quit¬

tungskarte .
Der Berliner Magistrat bewilligte 10000 Mk . zur jAns -

schmücknng der Straßen , durch welche König Humbert am Mitt¬

woch nach der Rückkehr vom Schießplatz bei Jüterbog auf dem

Wege vom Anhalter Bahnhof nach dem königlichen Schlosse fährt .

Bochum , 20 . Juni . Im Prozeß gegen den Bochumer
Verein hat das Essener Gericht beschlossen, von der Erhebung der

Anklage gegen Geheimrath Baare Abstand zu nehmen .

Metz , 20 . Juni . Bei dem Grenzort Cheminot landete gestern
ein Luftballon mit zwei von Toul kommenden französischen Offi¬

zieren ; derselbe mar durch den Wind über die Grenze getrieben .

Nach Feststellung des Thatbestandes kehrten die Offiziere mit dem
Ballon über die Grenze zurück .

Paul horchte staunend . Er war so viel beschäftigt , so in sich
gekehrt gewesen , er hatte von den meisten dieser Dinge gar keine

Ahnung gehabt . Im Schweiße seines Angesichts hatte er gearbeitet
um das tägliche Brod , zu dem bei Leos Lebensweise viel gehört

hatte — nnd so also stand es — das ging ja weit über seine
Mittel hinaus , das war gar nicht zu decken , wenigstens in Jahren

erst. — — Und mit Asta hatte er ein Liebesverhältniß gehabt —

während er um Hetty werben wollte — und nun hatte die Kugel
alles auslöschen sollen !

Paul stöhnte . Ingrimm , Sorge , Scham über den Bruder

wechselten in seinem Innern .

„ Das ist zu Viel — das ist schändlich — unerhört — und

er wagte um Dich - "

„ Lassen wir das jetzt, Paul , es ist ja alles gut geworden —

^ gut — und Leo sind die Binden von den Augen gefallen , er

wird ein anderer Mensch werden . "

„ Aber wie diese Verpflichtungen ordnen — " Paul war an

peinliche Ordnung , an klares Rechnen gewöhnt , wirr und unmög¬

lich standen diese Aufgaben vor ihm .

Hetty lachte .

„ Paul , quälst Du Dich in dieser Stunde im Ernst mit Zah¬

len ? Da möchte ich mit Leo rufen : Philister ! Sind wir denn

fortan nicht eins ? Und ist Leo nicht mein Bruder geworden ?

Dieses erbärmliche Gold , das hier noch aus der Noth helfen kann ,

ist ja gottlob da , Dank sei es dem ehrlichen Fleiße meines guten

Vaters - es vermittelt uns jetzt die Rettung unserer Ehre und

unseres Glückes . So wird der Götze noch zum segnenden Gott . "

Auf Pauls Miene spiegelte sich ein Kampf . „ Ich war stets

gewohnt , auf eigenen Füßen zu stehen . "

„ Das sollst Du auch ferner " , meinte sie, „ich stütze nur die

Füße
"
meines und Deines Bruders ."

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Juni . Im Abgeordnetenhause kam die Vor¬

lage, betreffend die Militäranwärter , nach den Beschlüssen des

Herrenhauses zur Annahme , dagegen wurde die Berathung des

Gesetzes , betreffend die Lehrergehälter , bis Montag vertagt , weil

man erst den stenographischen Bericht über die Verhandlungen
oes Herrenhauses haben will . Außerdem gelangten heute einige

Petitionen zur Erledigung . Montag steht die Interpellation
wegen der Hoftheater auf der Tagesordnung .

Anstand .
Wien , 20 . Juni . Die Kronprinzeffin -Wittwe Stephanie

ist gestern Abend zum mehrtägigen Aufenthalt nach Platten -See

abgereist . Sie nimmt also nicht an den Hochzeitsfeierlichkeiten der

Gräfin Hoyos theil .
Petersburg , 20 . Juni . Der Zar wird am 5 . Juli hier

erwartet . Es wird für möglich gehalten , daß seine Rückreise über

Stockholm erfolgt .

Bisrrmrck 's Reise .
Berlin , 19 . Juni . Fürst Bismarck ist heute Nachmittag

kurz nach 5 Uhr auf dem hiesigen Anhalter Bahnhof eingetroffen
nnd nach kurzem Aufenthalte mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
5 Uhr 30 Min . nach Dresden weitergereist . Da der Salonwagen
des Fürsten bereits in Westend umrangirt war , berührte er den

Lehrter Bahnhof nicht , wo ein zahlreiches Publikum ihn erwartete
und auf die Nachricht von der veränderten Disposition so schnell
als möglich den Anhalter Bahnhof zu erreichen suchte. Hier
warteten Hunderte von fast ausnahmslos den bessern Ständen

angehörigen Personen ; selbst der Außenbahnhof war von der

Menge besetzt. Die Polizei hatte dieses Mal keine Absperrungs -

Maßregeln getroffen . Um 5 Uhr 12 Min . lief der Salonwagen
mit dem Fürsten und der Fürstin , Professor Schwenninger , Dr .

Chrysandcr und dem bekannten Dr . Hahn langsam in den Bahn¬
hof ein . Der Fürst , In Reisejoppe mit weißem Halstuch , trat an
das Fenster und nicht endenwollende begeisterte Hochrufe erschollen
bei seinem Anblick . Stürmisch drängte die Menge an den Wagen
heran , um einen Händedruck des Fürsten zu erhaschen . Mütter

hoben ihre Kinder empor , damit sie dem großen Kanzler die Hand
küßten . Der Fürst dankte sichtlich gerührt , einigen Damen selbst
die Hand küssend. Zahllose Blumensträuße wurden überreicht ,
ganze Blumenkörbe in den Wagen gebracht , während noch immer

brausende Hochrufe erschollen und das Lied „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles " gesungen wurde . Der Fürst , der sehr wohl
aussah , war in bester Laune ; als Bier in den Wagen gebracht
wurde , nahm er ein Glas und trank dem Publikum zu . Hochs
aus die Fürstin und die jüngste Schwiegertochter Bismarcks wurden

ausgebracht . Mitten in der allgemeinen Begeisterung erscholl der

Ruf : „ Silentium , der Fürst will reden !"
, worauf Fürst Bismarck

den Nahestehenden deutlich vernehmbar entgegnete : „ Meine Auf¬
gabe ist jetzt schweigen ! " Sekundenlange Ruhe , dann neuer Be¬

geisterungssturm von elementarer Gewalt . Mehrfache Rufe :

„ Wiederkommen !" wurden vom Fürsten mit ablehnender Handbe¬
wegung beantwortet . Unterdessen dauerten die Hochrufe und die

Rufe „ Auf Wiedersehen !" fort , bis das Abfahrtssignal ertönte
und der Zug den Bahnhof verließ .

Dresden , 19 . Juni . Fürst Bismarck traf Sonnabend Abend

gegen 9 Uhr hier ein . An der Spitze der Abordnung der städti¬
schen Behörden hielt der Oberbürgermeister Stübel die Begrüßungs¬
rede . Auf diese Ansprache erwiderte der Altreichskanzler Folgendes :

„ Ich danke Ihnen , Herr Oberbürgermeister , von Herzen für Ihre

„ Hetty , Du bist eine große Seele . Leo hat wahrlich nicht
so an Dir gehandelt , um das zu verdienen . "

„ Er soll es verdienen lernen , Paul , und seine Versündigung
ward mir zum Heil . "

Sie saßen noch lange in eingehender Berathung über die Zu¬
kunft , ihr junges Liebesglück ward von den schweren Aufgaben der

nächsten Tage zurückgedrängt .
„ Was wird die Mutter sagen " , meinte Paul endlich , „sie

glaubt ihren Liebling als den Glücklichen , der Dich errang . "

„ Ihr wird für die Wunden , welche Leo ihr bereitet , in der

besseren Schätzung und Erkenntniß ihres zweiten Sohnes das

Heilmittel gewiesen . Auch das mußte einmal so kommen, " erwi¬

derte Hetty ernst . „ Morgen soll sie es erfahren , für heute thut
uns allen Ruhe noth . "

* *

Zehn Jahre sind verflossen seit den eben erzählten Begeben¬

heiten . An der Thür des Hinterhauses Französische Straße 11

prangt ein fremder Name auf dem Schilde , das eine chemische
Kunstwäscherei ankündigt . - Kordelia Kühne hat ihre Anstalt an¬
deren Händen überlassen und ihren Namen gewechselt . Sie ist
Fritz Behrens Frau geworden und findet nun Arbeit genug im

eigenen Hausstande , als Mutter von drei blühenden Kindern .
Sie bewohnen eine hübsche kleine Etage in der Nähe der Fabrik ,
und Behrens ist seit zwei Jahren auswärtiger Monteur und
Vertreter derselben in manchen verwickelten Fällen , welche einen

tüchtigen Verstand erfordern . Er ist ein stattlicher Herr geworden ,
der sich ein Theil Bildung angeelgnet hat und verschiedene Spra¬
chen geläufig spricht . Er ist stolz auf seine Kordel , um die er
lange mit zäher Ausdauer geworben .

(Fortsetzung folgt .)



warme Ansprache . Es ist für mich und an sich eine hohe Aus¬

zeichnung , von den städtischen Behörden in so ehrender Weise be¬

grüßt zu werden , von Männern dieser Stadt , die sich für Deutsch¬
land wie auch für Europa in wirthschaftlicher und politischer
Hinsicht auszeichnet . Durch den wohlwollenden Empfang , der mir

zu theil wird vom Rathe der Stadt , deren Ehrenbürger ich bin ,
fühle ich mich so ausgezeichnet , als sei ich in eine höhere Ordens¬
klasse eingerückt . Ich bin Ihnen hierfür von Herzen dankbar .
Es ist für mich aber auch eine Genugthuung . In meinen alten

Tagen bin ich nicht mehr so leistungsfähig , wie Sie , Herr Ober¬
bürgermeister , annehmen ; aber ich nehme an , daß Sie es mit
77 Jahren noch sein werden . Aber ich habe ein hartes und

rasches Leben hinter mir , so daß ich nicht mehr das leisten kann ,
was die Gegenwart verlangt mit ihren nationalen Erfordernissen .
Mit derselben Lebhaftigkeit und Tiefe verfolge ich alles , nur das
Mitarbeiten ist nicht mehr mein Beruf ; ich bin in das Privat¬
leben zurückgetreten , aber ich folge allem , was unsere Nation be¬

trifft , mit reger Emsigkeit , als beträfe es meine eigene Haut . Ich
habe kein anderes Interesse , als an der Sache selbst, an der ich
Jahrzehnte gearbeitet habe . Und ich darf wohl sagen , daß ich
meine Kräfte zu weitverbreitetem Erfolg , auch mit Erfolg auf den

Thron verwandt habe . Einen wesentlichen Antheil am Erfolg hat
Ihr gnädiger König , ihm , Ihrem gnädige » Herrn , zolle ich einen

großen Theil Dankbarkeit , er war immer gnädig gegen mich.
Seinen Beistand im Felde und auf dem Papier habe ich stets ge¬
fühlt , wo es das Wohl des Reichs und des Sachsenlandes galt .

Glücklich , daß es gelungen ist , beider Interessen zu versöhnen , die
man vor 30 Jahren unversöhnlich hielt . Es ist ein Verdienst ,
nicht mein Verdienst , sondern das der Thatsachen , daß wir uns

näher kennen gelernt haben . Ich war ja schon hier und kam da¬
mals über Leipzig . Für damals war das eine lange Strecke , und
kn welcher kurzen Zeit bin ich heute nach Dresden gekommen ; wie
lokal , sv sind sich auch die Herzen näher gerückt , wir haben uns
kennen gelernt und erfahren , daß Mancher nicht so böse war , wie
er früher gehalten wurde ; wir sind ehrlich national und darum
kann ich auf meine Thätigkeit mit Freude zurückblicken . DieK ist
mir eine Genugthuung für manchen Verdruß , den ich habe er¬
leiden müssen . Ich danke Ihnen aus tiefstem Herzen , daß Sie

mich so feierlich und herzlich begrüßt haben . Ich nehme Sie nicht
nach Zahl , sondern nach Ihrer Qualität . " Hierauf wurde der
Fürstin durch den Obermedizinalrath Prof . Dr . Leopold ein pracht¬
volles Bouquet überreicht , das die Fürstin mit lebhaftem Danke

entgegennahm . Kurz darauf trat der Fürst , der außerordentlich
frisch aussah , hochaufger .chtet zu dem harrenden Wagen und be¬
stieg ihn , nachdem er galant der Fürstin in denselben geholfen
hatte . Nur langsam konnte sich der Wagen , dem in einem zweiten
Dr . Schwenninger und Dr . Chrysander folgten , in Bewegung setzen .
Unablässig tönte jubelndes Hurrah , unablässig rief man : „Will¬
kommen !" Bor dem Bahnhof hatte sich eine unübersehbare
Menschenmenge postirt . Neberhaupt glich der ganze Weg bis zum
Hotel einer Triumphstraße , eingerahmt von einer dunklen Menschen¬
masse. Vor dem Hotel „ Stadt Görlitz " überreichte eine Dame
dem Fürsten einen prächtigen Blumenstrauß . Von Straße zu
Straße pflanzten sich die Hochrufe , das Jubeln der Menge fort .
Unaufhörlich dankten der Fürst und die Fürstin , die beide ob der
unerwarteten herzlichen Begrüßung tief gerührt waren . Endlich
langte der Wagen vor dem Hotel Bellevue an . Schon lange vor
der Ankunft des Fürsten war der Thcaterplatz von einer nach
Tausenden zählenden Menge besetzt, die stundenlang lautlos und

geduldig harrte . Als aber wenige Minuten nach 9 Uhr der Ruf :

„ Er kommt ! " sich über die Brücke wie ein Lauffeuer fortpflanzte
und einen Sturm der Begeisterung verbreitete , bemächtigte sich
auch dieser Massen (die man auf ca . 20 000 Köpfe schätzte) plötz¬
lich ein Enthusiasmus , wie er nur in den allerseltensten Fällen
sich kundzugeben pflegt . Wie Donnergeroll entwickelten sich die

Rufe : „ Hoch Bismarck ! " , „ Willkommen !"
, „ Hoch !"

, „ Hurrah ! "

und dazu bewegte sich eine unübersehbare Masse von Tüchern
und Hüten , die hoch über die Menge zum Gruße sich hoben . Als
der Wagen vor dem Hotel Bellevue vorgefahren und der Fürst
und die Fürstin dem Gefährte entstiegen waren , wurden die hohen
Herrschaften über die reichgeschmückte Treppe in ihre Gemächer
geleitet , die in herrlichen Blumenschmuck prangten . Eine Dame
aus Dresden , Frau Dr . L . , streute aus dem Wege zu den Zimmern
dem fürstlichen Paare Rosen . Der Fürst nahm eine prächtige
Marschall Niel -Rose von ihr mit herzlichstem Danke entgegen .
Die Gemächer im Hotel Bellevue , welche für das hohe fürstliche
Paar hergerichtet sind , hat man auf das Behaglichste ausgestattet .
Vor allen Dingen vermochten die Räume kaum die zahllosen
Blumenspenden zu fassen , welche während des Tages von allen
Seiten herbeiströmten . Nicht lange danach erschienen der Fürst und
die Fürstin in dem zu ebener Erde gelegenen sogenannten Damensaal ,
den reicher Blumenschmuck zierte , und wurden hier von einer Deputation
des EmpfangskomitHs bewillkommnet . Hofrath Dr . Osterloh hielt
alsdann wieder eine Ansprache an den Fürsten . Auf dieselbe er¬
widerte der Altreichskanzler in freundlicher Weise etwa folgendes :
Er danke für die ehrenvolle Begrüßung , er vertrete eine abge¬
schlossene Vergangenheit und werde nie wieder eine öffentliche
Stellung einnehmen . Das Band , welches das deutsche BoU um¬
schlinge , sei von höchstem Werthe . Deutschland stehe Frankreich ,
England und Rußland nicht nach ; im Frieden und im Kriege habe
es viel Arbeit gegeben . Viel habe König Albert gethan . Der
Fürst schloß mit einem Hoch auf den König . Nachdem er dann
der Abordnung des Festausschusses seinen Tank ansgesprochen
hatte und der Frau Fürstin von der Tochter des Hofraths Osterloh
mit poetischen Worten ein prächtiger Blumenstrauß überreicht
worden war , erschienen schon die Spitzen des Fcstzuges vor dem
Hotel und auf dem Theaterplatz , wo sie schon zu Anfang der
Huldigung eine unabsehbare Menge von Fackeln bildeten . Nach¬
dem dem Fürsten das Programm der gesanglichen Darbietungen
in einer kostbaren Mappe überreicht worden war , begannen die
Massengesänge . Zunächst gelangte der Adamsche Chor : „ Wie
könnt '

ich Dein vergessen " zur Aufführung . Das Lied ergriff
den Fürsten , der neben der Fürstin an der Ballustrade stand , so
mächtig , daß ihm die Thränen über die Wangen rollten und er

sich wiederholt des Tuches bedienen mußte . Dann folgten „ Das
treue deutsche Herz " und schließlich die „ Wacht am Rhein " . Als
die „ Wacht am Rhein " zu klingen anhob , fielen alle Anwesenden
mit ein , und zu einem Riesengesange gestaltet , der sich in alle
umliegenden Straßen fortpflanzte , ertönte das mächtige Lied , das
im letzten Kriege Deutschland mit zum Siege führte . Zweimal
ergriff der Fürst das Wort zum Danke . Das erste Mal sagte er
nur : „ Ich danke Ihnen meine Herren . " Zum zweiten Male
sagte er : „ Ich danke Ihnen , meine Herren , daß Sie mir noch das
Lied gesungen , unter dessen Klängen wir die Einheit erkämpft
haben , in schweren Kämpfen . Geben wir uns Alle das Versprechen ,
daß die Zerreißung der Einheit noch viel mehr kosten würde ,
wenn sie versucht werden sollte . Ich habe mein Leben dem Dienste
der Nation gewidmet und wenn ich darin Erfolg gehabt , so ist
das ein Beweis , daß ich nicht umsonst gelebt habe . Der heutige
Abend beweist mir aber , daß ich Erfolg gehabt habe . Das gegen¬
seitige Wohlwollen war nicht , das ist das Ergebniß der Politik
der letzten Jahrzehnte . Bleiben wir ein einig Volk von Brüdern . "

Unendlicher Jubel brach nach diesen Worten aus . Nach den Ge¬
sangsvorträgen begann der Vorbeimarsch des Fackelzuges , an dem

gegen 100 Korporationen , wo hl so ziemlich alle Dresdens , theil -
nahmen . Er gewährte , mit iven Monumentalbauten im Hinter¬
gründe , ein Schauspiel , wie es unsere Zeit wohl k . um einmal ge¬
sehen hat . Während die Fürsti n sich früher in den Salon zurück¬
zog , harrte der Fürst , den zujvchelnden Fackelträgern immer wieder
dankend , fünf viertel Stunde » bis zum Schluffe (11 >/ , Uhr ) aus .
Die Weiterreise des fürstlichen Paares nach Wien erfolgte Sonntag
Vormittag 11 Vs Uhr . Die Huldigungen der Volksmenge waren
begeistert bis zum Maßlosen .

Wien , 20 . Juni . Der Besuch des Ministers des Aeußern
Grafen Knlnoky bei dem Fürste » Bismarck dauerte nahezu eine
Stunde . Kalnoky kam eigens vom Schönbrunner Schloß kn
Hietzing nach Wien , um den Fürste » zu besuchen , der Nachmittags
im Auswärtigen Amte sei ne Karte zuiückgelassen , da er den
Minister nicht antraf . Auf den Rath Schweningers empfängt
Fürst Bismarck keine Deputation , macht keine Besuche , besichtigt
auch nicht die Ausstellung , da er der Ruhe bedarf .

Wien , 20 . Juni . Antisemitische deutsche Studenten bereiten
für heute Abend eine große Demonstration vor . Große Aufre¬
gung herrscht in der Stadt . Das Palais in der Wallnerstraße ,
wo Fürst Bismarck wohnt , ist von einem Cordon Polizeileuten
umgeben , um Demonstrationen zu verhüten .

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Heute Morgen fand die Jnspizirung

S . M . Pzrfrzg. „ Bremse " durch den stellvertretenden Chef der Marinestatton der
Nordsee Kontreadmiral Oldekop im neuen Hasen statt . Dazu war der Stations -
Ingenieur iommandirt.

— S . M . VermessungSfrzg . „Mbatroß" ist gestern Mittag in Helgoland
eingetroffen und heute Morgen wieder hierher zurückgelehrt.

— S . M . Pzrsrzg . „Brummer" , welches gestern Abend hierher zurückge .
lehrt war, ist heute Morgen zur Fortsetzung der Schießübungen nach Schillig-
rhede gegangen .

— S . M . Aviso „Grille " ist heute Nachmittag von Borlum hier wieder
eingetroffen. Ter Aviso »strd von hier wieder nach Kiel in See gehen.

— Masch .-Unt .-Jig . Gräse hat sich mit 8 tägig : m Urlaub nach Bremen
begeben. — Lteut . z . S . Aalttuthal ist mit einem Kommando von 3 Unter¬
offizieren und 30 Mann zur Uebernahme von Minensahrzeugen hier eingetroffen.
— Oberstabsarzt 2. Kl. Dr . Groppe hat einen 4StSgigen Urlaub nach Wies¬
baden angetreten.

— Stabsarzt Dr. Richter vertritt den beurlaubten Oberstabsarzt 2 . Kl .
Dr. Groppe als Oberarzt der II . Matc.-Division und bet beiden Abtheilungen .
— Der einjährig-freiwillige Arzt Berne» hat von Heute ab den Revierdienst bei
der 2 . Abth. II . Motr.-Div. übernommen .

— Kiel , 20 . Juli . S . M . der Kaiser wird am 28 . Juni
bei der Flotte eintreffen . — Das Panzerschiff „ Bayern " hat In
der Föhrde unweit Bülk durch Ausstößen auf einen Stein ein nicht
unbedeutendes Leck erhalten .

— Berlin , 20 . Juni . Das Fahrzeug „ Loreley "
, Kommdt .

Korv .-Kopt . Graf v . Moltke I , ist heute in Konstantinopel ein¬
getroffen . Das Kreuzergeschw . , bestehend aus der Kreuzerfregatte
„ Leipzig " (Flaggschiff ) und der Krzrkorv . „ Alexandrine "

, Geschwa -
derches Kontreadmiral Pawelsz v . in Honkong eingetroffen .

SchiffSvetvegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Bermsrzg . „Albatroß " 28.5 . Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Pzrfrzg . „Beowulf" 9 .5 . Kiel . (Poststatton :
Kiel .) — S . M . Pzshrzg. „Bremse " 21 .5. Wilhelmshaven 3.6. — 5.6 . Kiel.
(Poststation : Wilhelmshaven . ) — S . M . Pzshrzg . „Brummer" Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Kreuzer „Bussard" 17 .2.
Auckland 1 .4 . — 17 .4. Neu-Guinea 12.S . — Marschall-Jnseln. — Apia.
(Poststation : Sydney.) — S . M . S . „Gneisenau " 27 5 . Kiel . (Poststation :
bis 27 .6 . Lhristiania in Norwegen , vom 28 .6. ab Edinburg in Schott¬
land .) — S . M . Aviso „Greif" Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Av
„Grille " 27.5. Cuxhaven 27.5. — 31 .5. Borkum 1 .6 . — 1 .6. Emden 2 .6 . —
2 .6. Helgoland 3.6 . — 3.6 . Bremerhaden 4 .6. — 4.6. Wilhelmshaven 10 .6.
— 11 .6 . Hamburg . (Poststatton : bis IS. Juni Borkum , vom 20. bis 21. Juni
Mittags Wilhelmshaven , vom 21 . Juni Nachm , ab Kiel .) — S . M . Krzr .
„Habicht" 10 .6 . Lagos 12 .6. — Togo. (Poststation : Kamerun .) — S . M.
Frzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Nacht
„Hohenzollern " 20.5. Kiel . (Poststatton : Kiel.) — S . M. Kbt . „Hyäne " 14.6.
St . Paul de Loanda 17.5. — Lapstadt . (Poststatton : Lapstadt.) — S . M . Kbt.
„JltiS " 19 .5. Nagasaki. (Poststatton : Hongkong .) — S . M . Fhrzg . „Loreley"
28.5 . Alexandrien 6.6 . — 8 .6. Jaffa 8 .6 . — 9 .6 . Hatffa 9 .6 . — 10 .6 . Beirut
12.6. — Smyrua. (Poststatton : Konstanttnopel .) — S . M . S . „MarS " Wilhelms¬
haven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Av . „ Meteor" Kiel . (Postst . :
Kiel .) — S . M . Kreuzer „Möwe" 2.4. Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar .) —
S . M . S . „Moltke" 12 .5. Norfolk (Virginia) 13 .6. — Plymouth. (Poststatton :
Plymouth (Englands .) — S . M . Fahrzg . „Nachttgal " Kamerun . (Poststatton :
Kamerun .) — S . M . Bermsrzg . „Nautilus" 28.5. Danzig 2.6 . — 2.6. Neu-
sahrwasser. (Poststatton : Kiel .) — S . M . S . „Nixe " Kiel 10 .6 . — 10.6 . Eckern -
sörde 13 .6 . (Poststatton : Kiel .) - S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststatton :
Kiel .) — S . M . TranSportdpsr . „Pelikan " Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M.
Minenschulschiff „Rhein " Kiel. (Poststatton : Kiel.) - S . M . Pzrsch. „Sachsen "
Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststation :
Zanzibar .) — S . M . Pzshrzg . „Siegfried " Wilhelmshaven. (Poststatton :
Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr. „Sperber " 12 .4 . Sydney. 3 .5. — 17.5.
Apia . (Poststation : Apia .) — S . M . S . „Stosch " Kiel 9 .6 . — Drontheim —
Bergen . (Poststation : Bergen .) — S . M . Knbt . „Wolf" 26.5. Hongkong . (Post¬
statton : Hongkong.) — Kreuzergeschwader: S . M . S . „ Lripztg" (Flaggschiff) ,
S . M . S . „Alexandrine" 17 .5. Colombo 1 .6 . — 9 .6. Singapore 12 .6. —
Hongkong. (Poststation : Hongkong .) S . M . S . „Sophie"

, S . M . S . „Arcona"
(auf längere Zeit detachtrt) Zanzibar . (Poststation : Nsserviren.) 20.5. Cap
Vertusche Inseln 24 .5. — 1 .6 . Barbados 6 .6 . — 9 .6 . La Guayra. (Poststation :
La Guayra (Venezuelas .) — Manöverflotte : I . Division (Manövergeschwader).
S . M . S . „ Baden " (Flaggschiff), S . M . S . „Bayern"

, S . M . S . „Oldenburg " ,
S . M . Av . „Zielen " 10.6 . Kiel 13 .6. — Ostsee. (Poststatton : Kiel .) — II . Di¬
vision (Uebungsgeschwader) : S . M . S . „Friedrich Carl" (Flaggschiff) , S . M . S .
„ Kronprinz "

, S . M . S . „Friedrich der Große "
, S . M . S . „Deutschland",

S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " Kiel 13.6. - Ostsee. (Poststation : Kiel.) S . M.
Av. „Wacht" 17. 5 . Christtansand 31 .5 . — 1 .6 . Kiel 13.6 . — Ostsee. (Post¬
station : Kiel .) — Torpedobootsflotille : S . M . Av . „ Blitz" (Flottillenshrzq . ),
S . M . TorpedodivisionSboot „V1 "

, S . M . Torpedoboot „8 7 "
, „8 8" , „8 9 ",

„8 10"
, „8 12"

. „8 14"
, S . M . Torpedodtvisionsboot „v 8"

. S . M Torpedo¬
boot „8 15"

, „8 16 "
, „8 17 "

, „8 18"
. „8 20"

, „8 21 " Kiel 11 .6. — Trave¬
münde — Swinemünde — Neufahrwasser . (Poststation : bis 21 .6 . Swinemünde,
vom 22 .6 . ab Neusahrwasser.) Ablösungstransxort: von S . M . S . „Leipzig"
— ganze Besatzung —, S . M . S . „Alexandrine " — Besatzungstheil — :
Heimreise mit dem Dpfr. „Lawang " der Deutschen DampsschiffSrhederet zu
Hamburg : Colombo 28 5 . — 12 .6. Port Said 13 .6 . — Wilhelmshaven .

s « r « l e r.
Wilhelmshaven , 21 . Juni . Seitens des Herrn Regierungs¬

präsidenten ist nunmehr für den Regierungsbezirk Aurich Folgen¬
des angeordnet : Der AnsangsPÜnkt der im Handelsgewerbe an
Sonn - und Festtagen für Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter zuläs¬
sigen Beschäfligungszeit wird auf 7 Uhr Vormittags , der Endpunkt
auf 2 Uhr Nachmittags festgesetzt. Diese Beschäftigungszeit wird
durch eine von der Ortspolizeibehörde für den Hauptgottesdienst
festzusctzende zweistündige Pause unterbrochen .

WihelmShaven , 19 . Juni . Nach den soeben veröffentlichen
Briefsendungen wird die zur Zeit in Zanzibar stationirte Kreuzer¬
korvette „ Sophie " die Heimreise antreten und über Aden , Port
Said , Gibralter nach Wilhelmshaven zurückkehren , woselbst ihre
Ankunft Ende Juli zu erwarten steht . Das Schiff hat
eine lange Jndtensthaltung hinter sich . Im April 1885 unter
dem Kommando des Korv .-Kapt . Schwarzlose in Kiel in Dienst
gestellt , war die Kreuzerkorv . „ Sohle " zunächst zur Ausbildung
von Vierjährig -Freiwilligen bestimmt trat nach erfolgter Aus¬

rüstung in den Verband des damaligen Schulgeschwaders . Mit

diesem machte das Schiff im Herbst 1885 eine Reise nach West -
indien und kehrte im Frühjahr 1886 in die Heimath zurück.
Auch im folgenden Winter , nachdem inzwischen der Korv .-Kapt .
Cochius das Kommando übernommen hatte , gehörte die „ Sophie "

zum Schulgeschwader , bis in Lissabon die Ordre erging , daß die

„ Sophie " sich nach der ostafrikanischen Küste begeben sollte . Am
6 . Nov . 1886 trat das Schiff von Lissabon aus die Reise nach
Zanzibar an und hat sich seit dieser Zeit ununterbrochen im

Auslande befunden . Nach der Ankunft in Zanzibar am 11 .
Dez . 1886 trat die „ Sophie " in den Verband des Kreuzerge -
schwaders . Mit diesem zusammen und auch als detachirtes Schiff
desselben hat die „ Sophie " zahlreiche Reisen an der ostafrikanischen
Küste , nach Australien und den Samoainseln , Japan und China
und nach der Westküste Amerikas unternommen . Am 15 . März
1887 wurde eine Reise nach Capstadt angetreten und mit dem
Kreuzergeschwader von dort auf nach Sydney gedampft . Im
August 1887 befand sich das Kreuzergeschwader , zu welchem da¬
mals die Kreuzerfreg . „ Bismarck "

, die Kreuzerkorvetten „ Carola " ,
„ Olga " und „ Sophie " in Apia (Samoainseln ) . Unter Zurück¬
lassung der „ Olga "

, welche infolge der damaligen unsicheren poli¬
tischen Zustände zur Verstärkung der in der Südsee stationirten
Seestreitkräfte dort verbleiben mußte , setzten die übrigen Schiffe ,
darunter die „ Sophie "

, die Reise nach Honkong fort und erreichten
diesen Ort am 6 . Jan . 1888 . Von hier aus wurden sowohl im
Geschwaderverbande als auch von den Schiffen einzeln , Kreuz¬
touren unternommen und die wichtigsten Küstenplätze besucht .
Am 10 . März traf an Bord der „Sophie " die Trauerbotschaft
vom Ableben des hochseligen Kaisers Wilhelm I . ein . Langsam
senkten sich die Flaggen Halbstocks, die Raaen wurden über Kreuz
getoppt und schwermüthig hallte der dumpfe Trauersalut über die
Rhede . Kurze Zeit darauf hatte die Besatzung der „ Sophie " den
Tod ihres Kommandanten , des Korv .-Kapt . Cochius , zu beklagen ,
welcher am 16 . März 1888 dem Klimafieber erlag . In welchem
hohen Ansehen dieser Seeoffizier stand , bewies der vom damaligen
Chef der Admiralität , General v . Caprivi erlassene Nachruf , in
dem es hieß : „ In dem Verstorbenen verliert das Seeoffizierkorps
einen allgemeinen beliebten , hochgeachteten Kameraden , die Marine
einen ihrer begabtesten und tüchtigsten Offiziere , dem das Hoch ,
das er Sr . Maj . dem Kaiser am 27 . Oktober 1884 im Augen¬
blicke der höchsten Gefahr , während der Strandung S . M . Brigg
„ Undine " ausbrachte , einen Platz In der Geschichte der Marine
sichert . Am 15 . April ging das Kreuzergeschwader nach Yokohama ,
kehrte aber bald wieder nach Singapore zurück . Hier gingen
innerhalb weniger Monate wiederum die Trauerzeichen nieder ,
auch Kaiser Friedrich war gestorben . Am 16 . Juni wurde die
neue Hiobspost bekannt und es wiederholte sich die Trauerfeier
vom 10 . März . Inzwischen hatte oas bisherige Flaggschiff des
Kreuzergeschwaders , die Kreuzerkorvette „ Bismarck " die Heimreise
angetreten und an Stelle desselben war die Kreuzerfregatte „ Leip¬
zig " getreten , die noch heute das Geschwader anführt . Ende Juni
ging dasselbe unter dem Befehle des Admirals Heusner nach Ost¬
afrika ab , um die Expedition Wißmann zu unterstützen und traf
dort am 7 . Juli 1888 ein . Hier begann die schwere Zeit der
Bekämpfung des arabischen Aufstandes und später der aufreibende
Blokadedienst , an welchem auch die „ Sophie " erfolgreich Theil
genommen hat . Der Dienst war in der großen Hitze und wegen
des ungesunden Klimas ein äußerst anstrengender . In Dar -es -
Salaam hatte besonders die „ Sophie " Gelegenheit sich auszu¬
zeichnen , woselbst sie im Verein mit dem Kreuzer „ Möwe " am
26 . Jan . 1889 ein großes Gefecht bestand . Leider wurde nach
siegreicher Beendigung desselben der Führer des Landungskorps ,
Kapt .-Lt . Landfermann vom Sonnenstich befallen , an dessen Folgen
er unmittelbar darauf verstarb . Das Kommando des Schiffes
war inzwischen auf den Korv .-Kapt . Hartog und später auf den
Korv .-Kapt . Herbing übelgegangen , welch letzterer dasselbe wie¬
derum dem Korv . -Kapt . Kirchhofs übergeben hat , der dasselbe
noch heute führt . Auch die Besatzung hat mehrfach gewechselt ,
nach Unterdrückung des Aufstandes und Aufhebung der Blokade
wurde der größte Theil der an der ostafrikanischen Küste befind¬
lichen Seestreitkräfte wieder frei und konnte anderweitige Ver¬
wendung finden . Die „ Sophie " unternahm zum zweiten Male
eine Reise nach Australien und den Samoainseln , ging dann nach
Wiedervereinigung mit dem Kreuzergeschwader nach Honkong und
im Juli vorigen Jahres nach Chile , wo die Schiffe des Kreuzer¬
geschwaders ( „ Leipzig "

, „ Alexandrine " und „ Sophie " ) bis zur
Beendigung der Unruhen verblieben . Am 12 . Dez . vorigen
Jahres trat das Kreuzergeschwader die Reise nach Capsladt an
uud hat sich von dort nach Zanzibar begeben , woselbst die
„ Sophie " zurückgeblieben ist, während die übrigen Schiffe zur
Auswechselung der Besatzung nach Colombo und von dort weiter
nach Honkong gegangen sind .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Nach einer Mtttheilung der
deutschen Dampfschiffs -Rhederei zu Hamburg trifft der Dampfer
„ Lawang " mit dem Ablösungstransport voraussichtlich am 25 . d.
Mts . hier ein .

Wilhelmshaven , 21 Juni . Ein Vergnügen eigener Art wird
nächsten Sonntag den Liebhabern einer völlig sicheren Wassersahrt
gewährt werden . Von Buschmanns Restaurant aus soll am
Sonntag Nachmittag 2 Uhr ein von Pferden getreiteltes Passa¬
gierschiff den Ems -Jade -Kanal abwärts nach Mariensiel , Sande
und Dickhausen fahren und wird in den 3 genannten Orten an -

legen . Von Dickhausen aus können die Passagiere Neustadt -Gödens
in 10 — 15 Minuten bequem erreichen . Der Preis für Hin - und
Rücksahr tist nur auf 1 Mk . festgesetzt. Listen zur Einzeichnung liegen
in Buschmanns Restaurant aus . Diese Vergnügungs -Schifffahrt
öll von jetzt ab jeden Sonntag stattfinden und wird zweifelsohne
von unserer Bevölkerung viel benutzt werden .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Mit Bezug auf die Fahrpreise
ür die Dampferlinie Wilhelmshaven -Helgoland wird in Ergänzung
der in Nr . 141 des „ Wtlh . Tgbl . " enthaltenen Notiz noch
Folgendes mitgetheilt . Der Preis für die Partoutkarte vom 12 M .
ist so zu verstehen , daß er für eine einmalige Hin - und Rückreise
innerhalb der Saison gilt . Eine heute gelöste Partoutkarte würde
demnach auch noch im Monat September zur Rückfahrt berechtigen .
Der Preis der Hin - und Rückfahrt an demselben Tage beträgt ,
wie früher mehrfach bervorgehoden , 5 M . (nicht 3 M -, wie irr -

thümlich in Nr . 141 zu lesen) . Die Retourkarten berechtigen zur
Rückfahrt über Geestemünde , Cuxhaven , Hamburg und umgekehrt .
Die für die Benutzung des Dampfers von hier aus geeigneten
Züge verlassen Berlin (Friedrichsst .) 9 .38 Abends , Dresden (Neust .)
4 . 15 Nachm . , Leipzig 7 . 40 Abends , Magdeburg 11 .05 Abends ,
Frankfurt 2 .50 Nachm . , Cassel 11 .38 Abends , Hannover 3 Uhr
Morgens , Köln 3 35 Nachm .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Am Donnerstag den 23 . d. M . ,
Abends um 8 Uhr , findet im Park ein Konzert zum Besten des
Vereins „ Jnvalidendank " statt . Das Konzert wird von den
Musikkorps der II . Matr .-Div . uud des II . Seebtl . ausgeführt .
Der Eintrittspreis beträgt 30 Pfg . , doch sind der Mildthätigkeit
keine Schranken gesetzt. Eine recht rege Betheiliguntz ist erwünscht .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die in voriger Woche mit dem
Dampfer „ Copernicus " hier eingetroffene Holzladung bestand im
wesentlichen aus Rundhölzern und war für Herrn Unternehmer
Wieting bestimmt . Das Holz wird zum Bau eines Magazins bei
Mariensiel Verwendung finden . Die ganze Ladung faßte 1200
Kubikmeter .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Zu der gestrigen Vorstellung im
Sommertheater hatte sich der Saal der „ Burg Hohenzollern " nur
müßig mit Besuchern gefüllt . Gegeben wurde „ Von Stufe zu
Stufe "

, ein allen Theaterfreunden wohlbekanntes , den Possen nahe¬
verwandtes Charaktergemälde . Es ließ sich erwarten , daß die
Darsteller durchweg den an sie gestellten Anforderungen genügen
würden , selbst der Souffleur that vollauf seine Schuldigkeit — und



sogar noch ein Nebliges . Mit gutem Verständniß wurde von
Frl . Reinhardt die von Stufe zu Stufe sinkende „ Marie "

, sowie
von Frl . Herder ihre Partnerin „ Elise " dargestellt . Die Herren
Helmert und Baum leisteten als Ernst Wohlmuth bezw . Felix
Lerche gleichfalls recht Anerkennenswerthes . Unwiderstehlich in
seiner Komik war auch diesmal wieder Direktor Karutz (Habicht )
trotz seiner Heiserkeit . Heute Abend ist die Bühne geschlossen,
morgen wird Onkel Bräsig wiederholt .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . An dem Sommerfest , welches
der Schiffbauer -Gesangverein am Sonntag in den Anlagen des
Dangaster Konversationshauses veranstaltete , nahmen etwa 80
Personen Theil . Es wechselten Liedervorträge mit Konzertstücken
der mitgebrachten Kapelle ab . Auch viele Dangaster beteiligten
sich an dem Feste , welches einen sehr gemüthlichen Verlauf nahm .
Nach längerem Aufenthalt in Dangast marschirten die Gäste nach
Rallenbüschen , wo in dem freundlich gelegenen Wächterschen Lokale
der Schluß des Festes in fröhlicher Stimmung gefeiert wurde .

WtlhelmShaveu , 21 . Juni . Ein leichtes Gewitter entlud
sich heute in der Mittagstunde über unserer Stadt .

WtlhelmShaveu , 20 . Juni . Der Verein ehemaliger Deck¬
offiziere veranstaltet am 2 . Juli ein Kindervergnügen .

WtlhelmShaveu , 21 . Juni . Nach einer neuen Reichsgerichts -
Entscheidung (in Uebereinstimmung mit früheren Urtheilen von
Particulargerichten ) gilt die Quittung der Post über eine erfolgte
Einzahlung nicht ohne Weiteres als rechtskräftiger Beweis für die
Tilgung einer Schuld , weil nach den bestehenden Bestimmungen
der Betrag von der Post auch an einen Verwandten des Empfängers
nusgehändigt werden kann . Der Schuldner ist daher in wichtigen
Fällen gehalten , sich innerhalb der sechs Monate , während welcher
die Post für die gezahlte Summe haftet , den Empfang des Geldes
noch anderweit bestätigen zu lassen , wenn die Tilgung rechtskräftig
sein soll .

WtlhelmShaveu , 21 . Juni . In einem Kieler Geschäft ist ein
falsches Zwanzigmarckstück mit der Jahreszahl 1876 angehalten
worden .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Eine für Krieger -Vereine wich¬
tige Entscheidung hat jüngst das Ober Verwaltungsgericht gefällt .
Der Magistrat der Stadt Spandau hatte vor dem dortigen Krie¬
gervereine , als er sein Stiftungsfest veranstaltete , auf Grund des
im Stadtbezirk giltigen Regulativs über die Erhebung einer Lust¬
barkeitssteuer eine Abgabe eingezogen , indem er die Feier für ein
öffentliches Vergnügen hielt , weil auch geladene Gäste daran theil -
nahmen . Auf die Klage des Vereins hat nun sowohl der Bezirks¬
ausschuß in Potsdam , als auch nachdem der Magistrat Berufung
eingelegt , das Oberverwaltungsgericht entschieden , daß der Krieger -
Verein , wie überhaupt militärische Vereine , Vergnügungssteuern
nicht zu entrichten brauchen , weil der Zweck der Vereine in der
Hauptsache nicht der Veranstaltung von Lustbarkeiten , sondern der
Pflege des Patriotismus und der Kameradschaftlichkeit gelte . Der
Spandauer Magistrat ist verurtheilt , die erhobene Abgabe wieder
heraus zu geben .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Es richten sich vielfache Klagen
gegen das Markenkleben bei der Durchführung des Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsgesetzes . Es ist nun der Versuch in Hildes¬
heim und Bonn gemacht worden , auf Grund regelmäßiger An -
nnd Abmeldung der versicherungspfltchtigen Personen das Einkleben
der Marken durch die Gemeindebehörde besorgen zu lassen , welche
die Beitrüge von den Arbeitgebern periodisch einzieht , und man
ist mit dem Erfolge des Versuches , der außerhalb Preußens ähnlich
u . a . in Leipzig erfolgt ist — durchaus zufrieden . Wie man
hört , haben die preußischen Ressortminister durch einen Zirkular¬
erlaß alle Regierungspräsidenten beauftragt , die Gemeindebehörden
auf das Beispiel von Hildesheim und Bonn hinzuwetsen , und
demnächst zu berichten , wie weit Geneigtheit , die dortige Einrichtung
anzunehmen , hervorgetreten ist.

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Auf dem Brauertag , der z . Z .
in Hamburg stattfindet , gab am Dienstag der Präsident des deutschen
Brauerbundes Heinrich aus Frankfurt a . M . über die Ausdehnung
der deutschen „ Brauindustrie " folgende Zahlen : Während der Ge -
sammtkonsum 1886/87 ca . 45 Millionen Irl betrug , ist er 1890/91
auf 52 304 000 kl , um 7 662 450 dl gestiegen . Der Zuwachs
der Bevölkerung betrug im gleichen Zeiträume nur 4,3 pCt . , der
des Bierkonjums 17,3 pCt . Di : Einfuhr hat sich von 135000 dl

in 1886/87 auf 229000 dl vermehrt , die Ausfuhr von 1071000
dl in 1886/87 auf 660000 dl vermindert . — Und da klagen die
Bierbrauer über den Rückgang des Geschäftes !

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Zur Verhütung der mit der
Einscheuerung nicht völlig getrockneten Heues verbundenen Feuers¬
gefahr und zur Vermeidung der auf fahrlässige Brandstiftung ge¬
setzten Strafen wird die äußerste Aufmerksamkeit auf das einge¬
scheuerte Heu empfohlen und angerathen , die Heuhaufen mit sog.
Schornsteinen oder Dunstgängen zu versehen . Auch empfiehlt
sich zur Verhütung der Entzündung und Bewahrung der Güte
des Heues eine Unterlage von Busch , welche den Hinzutritt der
Luft befördert . Diese Vorsichtsmaßregeln haben die gegentheiltgc
Wirkung , wenn sie erst angebracht werden , nachdem das eingescheuerte
Heu bereits in erhitztem Zustand gerathen ist . Um Erhitzung des
Heues zu vermeiden , ist die beständige Zuführung von Luft , welche
ein völliges Austrocknen des Heues bewirkt , zwar das geeigneteste
Mittel ; ist dies aber versäumt , und hat daher das festgelagerte
und feuchte Heu sich im Innern bereits erhitzt , so kann nur noch
ein gänzliches Auseinanderwerfen des Heues oder das gänzliche
Abschließen des Luftzutritts durch Bedeckung des erhitzten Heues
vor Entzündung schützen.

^ Heppens , 20 . Juni . Der Gesangverein „Blühauf " unter¬
nahm am Sonntag einen Ausflug zu Wagen nach Upjever .

Aus der Umgegend und der Provinz.
^ Rüfterfiel , 20 . Juni . Durch den starken Reif der letzten

Nächte sind die Bohnen mit Rost bedeckt , die Blätter sind gelb
und welk geworden . — Die Marinebehörde hat die Genehmigung
dazu ertheilt , daß das Karoussel beim Kinderschützenfest an dem
dafür bestimmten Platz aufgestellt werde .

^ Rüsterfiel , 20 . Juni . Gestern wurde auf dem Groden
zwischen Rüstersiel und Fedderwardcrhörne die Kleidung eines
Mannes nebst Uhr gefunden . Wie sich jetzt herausgestellt , gehören
dieselben dem Arbeiter Cordes aus Coldewey , der sich zum Gra¬
natfang begeben hatte . Cordes wurde bis jetzt vermißt .

Wittmun - , 19 . Juni . Die Geflügelausstellung wurde heute
Mittag vom Vorstand des ostfr . Hauptvereins für Geflügelzucht ,
Herrn Lehrer Genters -Leer , eröffnet . Derselbe vertrat die Stelle
des Ehrenpräsidenten , Herrn Landraths Alfen , der wegen Einbe¬
rufung zu einer Uebung daran verhindert ist , sein Ehrenamt per¬
sönlich auszuüben , der aber nicht verfehlte , durch ein Mittags ein¬
lausendes Telegramm sich an der Eröffnung zu betheiligen . Mau
hörte von allen Besuchern nur Lobenswerthes über das vollstän¬
dige Gelingen des Unternehmens , selbst aus dem Munde des Herrn
Regierungspräsidenten , Grafen zu Stolberg , der heute Nachmittag
mit seiner Gemahlin ganz unerwartet eintraf und dieselbe mit
einem Besuche beehrte . Das der Eröffnung folgende Festessen in ,
der Ausstellungshalle , an dem gegen 40 Personen theilnahmen
fiel nicht minder günstig aus .

Norde » , 17 . Juni . Die erste amtliche Liste der bis zum 15 .
Juni angemeldeten Badegäste und Fremden auf Norderney weist .
317 Personen auf .

Bremen , 20 . Juni . Prinz und Prinzessin Alsons von
Bayern nebst Begleitung trafen gestern früh um 5 Uhr , von
München kommend , auf hiesigem Bahnhof ein und stiegen im
Central -Hotel ab . Die Weiterreise nach Norderney erfolgte gestern
Vormittag 9 Uhr 55 Min .

Bremerhaven , 17 . Juni . Der Versuch der Socialdemokraten ,
in der städtischen Vertretung Fuß zu fassen , ist bei den heute be¬
endeten Stichwahlen , welche die 3 . Wählerklasse für die Stadtver¬
ordnetenversammlung zu vollziehen hatte , glänzend geschlagen worden ,
da ihre Candidaten in beiden Fällen kaum den 3 . Thetl der abge¬
gebenen Stimmen erhielten .

Bremerhaven , 17 . Juni . In unseren Hafenstädten interessir ;
man sich lebhaft für eine Verbindung zwischen Bremerhaven und
der nächstgelegenen Nordseeinsel Wangerooge , deren Einrichtung
an zwei Wochentagen (Sonntags und Mittwochs ) dem Nord¬
deutschen Lloyd in einer Petition ans Herz gelegt wird . Ohne
Zweifel würde diese Verbindung auch von Stadt Bremen aus
vielfach benutzt werden , da sie Gelegenheit zu einem prächtiger ,
bequemen und nicht allzu kostspieligen Sommerausfluge geben würde

Vermischte - .
— * Berlin , 19 . Juni . 200 Personen , Männer und Frauen

stürmten gestern Abend um 6 Uhr einen Holzplatz an der Brom¬
bergerstraße (bei der Ostbahn ) , rissen den Zaun nieder und raubten
unbehindert den gesammten dort liegenden Holzvorrath im Werthe
von 800 M . Jeder schleppte soviel Holz fort , als er tragen
konnte Ein Schutzmann traf erst nach mehreren Stunden , als
der Raub bereits geschehen war , am Thatorte ein .

— * Breslau , 19 . Juni . In Myslowitz verhaftete die
Polizei einen Herrn , welcher sich von den Bergleuten Dynamit
zu verschaffen suchte.

— * Christiania , 19 . Juni . Die Brigg „ Aurelia " aus
Rostock, mit Kalksteinen belastet , wurde am vorigen Montag
Meilen westlich von den Lofoten treibend und von der Mannschaft
verlassen angetroffen . Kurz darauf sank die Brigg . Auf einem
Tische in der Kajüte fand man das Schiffsjournal , dessen Inhalt
ausgeschnitten war . Ueber den Verbleib der Mannschaft fehlen
jegliche Nachrichten .

- * Rausgefunden . Schusterjunge (zum andern ) : „ Du Aude ,
jetzt weeß ick ooch, wat forn Unterschied zwischen n Meester und
n Geselle is . " — „ Na wat denn for eener ? " — „ Wenn n Ge¬
sellen krank is , denn hceßt et : er war betrunken , un wenn der
Meester betrunken is , denn heeßt et : er is krank ."

— * Ah so ! A . : Sagen Sie , wer ist denn jener Herr dort
drüben mit der Dame am Arm ? — B . : Das ist ein Schriftsteller .
Denken Sie , dem haben vor etwa einem halben Jahre 6 Zeilen
100 000 Mk . eingebracht . — A . : Nicht möglich ! — B . : Doch doch

es war ein — Heirathsgesuch !
— * (Die beiden Münchhausen .) „ Ich sage Ihnen , in Algier

war es einmal im Juni so heiß , daß die Vögel aus der Luft
gebraten herunterfielen !" — „ Das nennen sie heiß ? Bei uns in
Kanada ist die Hitze manchmal so groß , daß sogar die Milchstraße
am Himmel sauer wird . "

Mißglückte Ausrede . Dame : „ Aber , Assessor, Sie werden

doch zu unserer musikalischen Soiree erscheinen ? — Assessor :

„ Wann findet dieselbe statt , meine Gnädige ? " — Dame : „In
vierzehn Tagen . " — Assessor : „ In vierzehn Tagen ? — Ah ,
bedanre sehr — da wird ein Vetter von mir beerdigt !"
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Hochwasjer tu WtlhelmShaveu .
Am Mittwoch , 22 . Juni : Vorm . 10 . 26 , Nachm . 10 .56 .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften zu Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an Backsgeschirr (Buttcr -
büchsen , Eßnäpfe , Thcekessel , Löffel und
Gabel rc.) , sowie au Rohrstühlen für
das Etatsjahr 1892/93 soll am 1 . Juli
1892 , Nachmittags 4 >/z Uhr , öffentlich
Verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Backsgeschirr und Roh r -
stühle "

zu versehe ».
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Annahme -Amt der Werst aus , können
auch gegen 0,50 Mark für je 1 Exem¬
plar Bedingungen bezw . für je 1 Blatt
Zeichnungen von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Junt 1892 .
Kaiserliche Werst.

Werlvaktuugs-Avtheitrnrg.

Bekanntmachung .
Der Herr Ober -Präsident der Pro¬

vinz Hannover hat dem Centcal -Verein
sür Geflügelzucht in der Provinz Han¬
nover unterm 25 . Mai l892 die Er -
laubniß ertheilt , tu Verbindung mit der
am 4 . September d . Is . in Hannover
beabsichtigten Junggeflügelschau eine
Verloosung von Zuchtgeflügel zu ver¬
anstalten und die zu derselben auszu¬
gebenden 10000 Loose zu je 50 Pfg .
tm ganzen Bereiche der Provinz Han¬
nover abzusetzen .

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1892 ,

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung .
Für den städtischen Dampfer „ Eck¬

warden " wird zum Antritt am 10 . Juli
d . I . ein Maschinist gesucht .

Einkommen der Stelle 1500 Mark
pro Jahr .

Schriftliche Bewerbungen nebst Zeug¬
nissen über die Befähigung zur Leitung
einer Maschine sind dem Unterzeichneten
bis zum 1 . Juli d . I . einzureichen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1892

Der Maigstrat .
O e tken .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampfers „ Tell " (Südmoole der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und
für Wagen durch die Keonprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Seedeich
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Mein Ersuchen um Mittheilung über

den Aufenthaltsort des Dienstknechts
Hermann Bülter aus Moorhausen
vom 7 . d . Mts . ist erledigt .

Jever , 17 . Juni 1892

Der Amts -Anwalt.
_ Bothe ._ —

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

22. d. M.,
2)- Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,
2 Plüschsopha , 1 Schreibtisch mit

Aufsatz , 2 Plüschsessel , 1 Gtasschrank ,
1 Regulator , 1 Spiegel in Gold¬

rahmen , 1 Scheibenbüchse , 1 Teschln -

gewehr , 1 Nähmaschine , 1 Sopha mit

braunem Bezug , 1 eis . Bettstelle nebst

pollst . Bett , Schuhwaaren , 4 goldene
Ringe u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 21 . Juui 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Donnerstag , den 23 . d. M.,
Nachm. 2 Uhr ans .,

beim Hause des Gastwirths Hero
Al Hers hier , öffentlich meistbietend
mit üblicher Zahlungsfrist verkaufen :

T SK M 8 «
frischmilche

LmkS ,
10 Stück

Ochse« und Mer ,
sowie einige

weidekühe
und mehrere

güste Schafe.
Käufer werden hiermit eingeladen .

AMH. Reinevs ,
Auktionator .

Vexkauf.
Der Viehhändler Fr . HnsemMM

zu Jever läßt am

Donnerstag , den 23 . d . Mts.,
Nachm . 2 Uhr ans..

tu der Behausung des Gastwirths
Krause zu Seda « :

40 Ki8 50 Ztiielk
große mck Mae

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 16 . Juni 1892 .

H . G-v- es,
Auktionator .

Verkauf»
Landwirth P . A . Stadtlander bet

Fedderwarden läßt
Freitag, den 24 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf seinen Ländereien

12 Grasen
gut gerathenen und gut besetzten

Brabanter

« ISS
mt R«WM gemischt,

sowie
9 Grasen gute reine

MM - U «
in Abtheilungen

auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Sillenstede , 19 . Junt 1892 .

Zu vermische «
zum 1 . Jutt eine kleine Obertvvh -
«ring.
_

Neubremen , Mittelste . 15 .

Zu vermiethen
ein mö

'
bl . Zimmer .

Marktstraße 37 , 1 Tr . r ."
Zu vermiethen

in meinem Neubau , Neue Wilhelms -
havenerstraße 69 , eine schöne 3räumige
Oberwohrmng, abgeschl. Korridor
und Zubehör , zum 1 . August .

O. E . EiMs, Bant ,
Wtlhelmshavenerstraße 11 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine Ober «
wohn «« «.

I . E. Ricklefs, Kopperhör ».

Zu vermiethen
znm 1 . August eine Knterwohmmg .

Näheres TüNNdeich 5V .

Zu vermiethen
eine kleine Wah « U« g .

Krummestr . 6 .

Wegen plötzlicher Abkommandirung
ist die von mir benutzte

Gtag -nrvohnrriig
Wilhelmstraße 2 , bestehend aus 5
Zimmern nebst Zubehör , zum 1 . Juli
oder später miechfrei .

Prüssittg , Maschtnen -Jngenieur .

MM . Wohnungen,
auch einzelne Zimmer zu vermiethen

Friedrtchstraße 5 .

Fleischdncher
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .
Th. Sich.



Z« vermiethell
auf gleich zwei fein möblirte Zimmer
(Wohn - und Schlafkabinet ) .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnnng ,
auf Wunsch mit Wasserleitung .

C . Hübner , Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
auf sofort eine EtagenWohNUUg ,
bestehend aus 3 Räumen . Zu erfragen

Banterstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne OberWoh -
nnng , 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mark pro anno . Näheres

Königstraße 57 .

In Verkaufen
sehr billig ein sehr schöner , junger ,
wachsamer SpitzhNNd .

Näheres im Berliner Keller , Königstr .

Mesn in Wilhelmshaven belegenes

Mohnwesen ,
worin seit 25 Jahren mit Erfolg ein
Colonialwaaren -Geschäft betrieben ist ,
beabsichtige ich zu verkaufen .

Fra « F . Pape Wwe ,
Oldenburg ,

Heiligengeistwall 7 .

Sie einen

Versnob
mit Rademanns Kindermehl und Sie werden finden, daß
Ihr Kind ganz wunderbar gedeiht . Es giebt kein besseres, nahr¬

hafteres , leicht verdaulicheres Mehl als

Ksllkmsilll
'
s

Rademanns Kindermehl ist in den Apotheken , Droguerien und Coloninlwaarenhandlungen zum Preise
von Mk . 1,20 zu haben .

A« verkaufen
Mn L Ml «

UmMWL
Offerten zu richten an

H . Eckhoff , Emden .
Tüchtiger , eingeführter

von Westphäliswer Ciaarrenfabrik
gesucht . Gefl . Off . an P . Krause ,
Stettin .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Oberbootsmann Gverth ,
Oldenburgerstr 2a , 1 Tr .

Gesucht
aus sofort zwei

am liebsten Schlaffer . Zu mel
den bei

b . l-ivke,
Oldenburg , Kanalstraße 8 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ältliches , anständiges
Mädchen für die Vormittagsstunden,
welches mit der . Wäsche Bescheid weiß .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .
Ein kräftiges , sauberes Mädchen

mit guten Zeugnissen für Häusl . Ar¬
beiten zum 1 . Juli gesucht . Auch eine

geübte Weißnäherin
auf sofort .

Frau Dr . Matte «,
Viktoriastr . 84 .

Verloren
eine Brosche von Bant nach der
Neuenstraße .

Bismarckstr . 62 .

Liegen geblieben
1 Dutzend Handtücher bei

Rnd . Albers .

Junge
w Logis erhä

Leute
können Logis erhalten .

Grenz - u . Börsenstr .-Ecke 21 , 1 Tr .

Eine Frau sucht Beschäftigung im

Waschen «. Mamachen.
AltheppenS , Annenstr . 77 .

Zarte schöne haut.
Wer ernstlich die Pflcge der Haut

anstreben will , gebrauche stets Apothek .

MM um _
Nach wissenschaftlichen Prinzipien hev
gestelltes bewährtes Mittel zur Besei -
t aung von Mitessern , Hautröthe ,
Sommersproffen «nd aller Haut -
« nreiuigkeiten .

In Carlon ä 30 Psg . und in Tosen
« 60 Psg . und 1 Mk . zu haben in
Wilhelmshaven bei Med . Dvbillson .

Täglich

frische Akilch ,
per Liter 1,L,Ps . , frei ins Haus .

Schipper , Mühlenweg 15 .

durch ihre Zusammenstellung mildeste
aller Seifen , besonders gegen rauhe ,
spröde und aufgesprungene Haut , sowie
zum Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorr . L Pack . enth . 3 St . 50 Pf . in :
C . Hutmacher 's Drogerie, Roonstr
in Wilhelmshaven .

MKV IS MÜM .
Zeughausmarkt 42 ,

vorm Maschinistenschule von ZI .
I . K . Koch.

Gründliche Ausbildung von Technikern ,
Werkmeistern , Maschinisten und Appli¬
kanten . Auf Wunsch spec Privat¬
unterricht . Eintritt jederzeit . Prosp .

gratis u . franco .

sind noch in größter Auswahl
vorräthig .

Preise ermäßigt !

ff. 6 . lliölcmsmi.

MM

kmßl. KIkMknbkßMthkllk aller Art,

Spielwaaren md Patentdralhen,
Papier zum Ginwickeln ,
speciell für Schlachter passend , ff 35 , 55 und 60 Pf . , centner -

weise billiger,
4 ' ti ^ rrni ^ ri i

'
eri '

zum Verdichten vom Einmachtöpfen
empfiehlt billigst

Nlwstvatze 6 ._
» -

8 pr6ed8tuüÜ6L

irr ^ iUiolmZbavso , Roonstraoos 77,
(Loko äor Lrononstr . ) , um Nitt -
Mood , «Ion 22 . 4uni , XaobmittAAS
von 2— 5 Mir .

Dr . Mllsr ,
Z -NKSnar ^ t »U8 Oläsvbur ^ .

8I »M
dauert der günstige

Ausverkauf
nur «och.

Lli I 'raiik ,
Parthiewaarenvazar ,

Gökerftraße LS.

Vorzüglichen

Fliegen -Keim
und

sicher wirkendes , preisgekröntes

Mkgkn-Napikk
empfiehlt

Rothes Schloß . Roonstr . 89 .

seckte 8«I« is kssba« ,
riQorroiotrt im anZsaoiimoii Oo 8ciimaok unä
siotioror IViiirun ^, sinä äas vorriÜKliotrsto
tznollonproänkt äor 6 sA0w>vart .

Nun notrts äarauk, cksss äio Letrnolltol mit oliror ovaloir Vsr -
8od1u 88marko v 6r 86Ü6ii i8t , rvolotio äa 8 kacsiwüs „pst . blsrm .

trü^t, äs . visls V 6rtü1o80 ^ aeimlmirw ^on oxwtiron .
Dopot 8 in alloü L-potbokou nnä DrvAnoiion ü 85 kt .

Weitenmehl - Preisk
Goldstaub bei Säcken Mk. 36,00 pr. 200 Psd.

do. „ 10 Psd. „ 0,19 1 Pfd .,
kw . „ I Psd. „ 0,20 1 Pfd .,

Marke 000 „ Säcken „ 31,00 200 Psd
do. „ 10 Psd. „ 0,17 1 Pfd -,
da , „ IW . „ 0,18 1 Pfd .

20 bis 25 Mgm
können

K » 1 « 8 trOAsi «

erhalten für Kaffee , Schlafen und
Mittagsessen , » Person pro Tag 80 Psg .

L. THUM «« » , Gastwirth ,
Heppens

ff . iMr
, ^

Olllönburg .

ßx
"
Luxus - wagen , B

i! sehr modernen Formen . 25 bis 30 Wagen stets am Lager . Auch ge¬
brauchte , darunter L Landauer , sehr gut erhalten .

Ehrenerklärung .
Die gegen U . Schneider u . Frau

a sg . sprochene Beleidigung nehmen wir
pirück . I . Krekler Frau .

Bestes raffin .

Petroleum ,
a Liter

LVj ,

E. I . ÄmM
MtlffelmsKaven u Zelfori .

mi« k-ed«.

Ve^ zok8L !tiie

In Wi lhelmshaven bei : KarlWam -

kerger , Specialgeschäft iu Farben und
Mcuer - Ur cnsilicn , Bismarckstraße 25 .

HMlim - TlMlkr
„Burg Hohenzollern

^.
Direktion : C . Karntz .

Mittwoch , den SS . Jnni 18VS
(Auf allgemeinen Wunsch ) :

Onksl örsbig .
Anfang 8 Uhr .

Zur Beerdigung des per st. Kamerad .

versammeln sich die Mitglieder der
dritten Begräbniß - Abtheilung und
zwar : (Bezirke 2» . 4 , 7a , 8 , 10 und
ll ) , sowie das Tambour -Corps am
Donnerstag , den SS . Jnni d. I .,
Nachmittags S/4 Uhr , Venins-
lok-lle.

Der VorÄsuS.

L >
8 » litt

Die Kameraden , welche sich an dem
m Löningen stattfindenden Oldenburger

Lunllvslii'lvgol'fsstö
betbeiligen , werden ersucht , am
SS . Juni er., Morgens 6 Uhr ,
mi V '. reiusloial rechtzeit 'g zn erscheinen .
Anzug : Z 9 der Statuten .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
vor Vorstnruck .

MethliWkN - Gtmmdk.
Verl . Gökerstr . 22 .

Heute , Mittwoch Abend 8 Uhr ,
werden die Prediger Herr Matthies
aus Aurich und Wenzel aus Neer¬
stedt in unserer Kapelle predigen .

Jedermann ist hierzu freundlichst ein¬
geladen .

Linduer , Prediger.
Reinwollene

Kleiderstoffe,
100 OM breit , bestes Fabrikat ,

Neter 8V ?l.
L . 8 . LMrwML ,

Wilhelmshaven .
Die Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstraße
velegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

V . wiltr .

Weiße waschlederne

Militär- Hluidschllhe,
Paar 90 Pf .

/ Z . L .
Wilhelmshaven .

pr. Psd. 17
LLllL

empfiehlt

Iliilllnnrs Nmili ,
Bant .

K Um der Urisr
znvnckgekehpt ,

habe ich n :eine Praxis wieder ausge¬
nommen .

Neuende , 21 . Juni 1892 .

_ vr. küdwekord.
leäer ^sdllsedwerr

wird sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewährten

tzgU
' O « v » tn - ZV » tt « ,

"HUK
ü Glas 50 Pf . , aus KntMachtt

' S
Drogenhandlung , Wilhelmshaven .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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